
Ausgezeichnet…

Kulturorden f�r K. Nakanishi

Koji Nakanishi, Centennial Emeritus
Professor of Chemistry an der Columbia
University (NewYork), hat dieMedaille
des japanischen Kulturordens erhalten.

Dieser Preis wird
seit 1937 allj(hrlich
vom japanischen
Kaiser verliehen
und geht an Per-
s+nlichkeiten, die
sich um die Kunst,
Literatur oder
Kultur verdient ge-
macht haben. Zu-
sammen mit K.
Strømgaard publi-
zierte Nakanishi

2004 einen Aufsatz in der Angewandten
Chemie 5ber Ginkgolide und Bilobali-
de;[1a] im Jahr darauf berichtete er 5ber
die Superoxidation von Bisretinoi-
den.[1b]

Nakanishi blickt auf 5ber 60 Jahre
eigene Chemieforschung zur5ck! Er er-
hielt den BSc in Chemie 1947 an der
Universit(t von Nagoya und forschte
danach zwei Jahre bei L. Fieser an der
Harvard University, um schließlich
1954, wieder zur5ck in Nagoya, bei Y.
Hirata zu promovieren. Die n(chsten
Jahre arbeitete er dort als Assistenz-
professor, bis er 1958 einem Ruf an die
Tokyo Kyoiku University als Professor
f5r Chemie folgte. Seine n(chste Station
war von 1963 bis 1969 die Tohoku Uni-
versity in Sendai, und seit 1969 ist er
Professor an der Columbia University in
New York. Seine Forschungen gelten
der Isolierung und Untersuchung bio-
logisch aktiver Verbindungen, Retinal-
proteinen, Ligand-Neurorezeptor-
Wechselwirkungen sowie der Entwick-

lung spektroskopischer Methoden.
Nakanishi geh+rt dem Redaktionsbeirat
vieler Zeitschriften an, und er ist selbst
Chefredakteur der von einer Reihe ja-
panischer chemischer Gesellschaften
herausgegebenen Zeitschrift The Che-
mical Record.

Otto-Bayer-Preis f�r T. Carell

Alle zwei Jahre vergibt die Bayer AG
einen mit 50000 E dotierten For-
schungspreis, der nach ihrem langj(hri-
gen Forschungslei-
ter benannt ist; die
Namensgleichheit
ist jedoch zuf(llig.
In diesem Jahr
erh(lt ihn Thomas
Carell (Ludwig-
Maximilians-Uni-
versit(t M5nchen)
f5r Arbeiten 5ber
DNA-Sch(den vor
allem durch UV-
Licht sowie 5ber
Reparaturprozesse
der DNA, die Mutationen, spontane
Krebsentstehung und Alterungsprozes-
se verhindern k+nnen. Carells Arbeits-
gruppe baut in k5nstliche DNA-Ab-
schnitte gezielt Fehler ein und beob-
achtet, wie die Reparaturenzyme kleine
Defekte im Erbgut ausbessern. Neben
der DNA-Reparatur interessiert er sich
f5r die biophysikalischen Eigenschaften
von DNA und DNA-Hybridverbindun-
gen. K5rzlich ver+ffentlichte er in der
Angewandten Chemie einen Kurzaufsatz
5ber DNA-Metall-Basenpaare[2a] und
eine Zuschrift 5ber die selektive De-
tektion von 5-Methylcytosin-Resten in
DNA.[2b]

Carell studierte Chemie in M5nster
und Heidelberg und promovierte 1993
bei H. A. Staab am dortigen Max-
Planck-Institut f5r medizinische For-
schung. Anschließend ging als Postdoc
zu J. Rebek an das Massachusetts Insti-
tute of Technology (Cambridge, USA)
und habilitierte sich dann bei F. Diede-
rich an der ETH Z5rich. 2000 trat er
eine Professur an der Universit(t Mar-
burg an und folgte im Dezember 2003
dem Ruf auf die Steglich-Nachfolge an
die Universit(t M5nchen. Carell ist
Mitglied des Redaktionsbeirates von
ChemBioChem.

… und angezeigt

K. M�llen neuer GDCh-Pr�sident

Neuer Pr(sident der Gesellschaft
Deutscher Chemiker (GDCh) ist seit 1.
Januar 2008 Klaus M5llen (Max-Planck-
Institut f5r Polymerforschung, Mainz).
M5llen tritt die Nachfolge von Dieter
Jahn (BASF) an; turnusgem(ß stammt
der Amtstr(ger damit nicht aus der In-
dustrie. Der 14-k+pfige Vorstand der
Gesellschaft wird von ihren Mitgliedern
direkt gew(hlt und w(hlt aus seiner
Mitte den Pr(sidenten und zwei Stell-
vertreter. Die Amtszeit des Pr(sidenten
betr(gt zwei Jahre.

M5llens Arbeitsgruppe besch(ftigt
sich unter anderem mit neuen Polyme-
risationsreaktionen, mehrdimensiona-
len Polymeren, funktionellen Polymer-
netzwerken und organischen Materiali-
en f5r die Elektronik, Optoelektronik
und Wasserstoff-
speicherung. Sie
betreibt dar5ber
hinaus Kernreso-
nanz- und Massen-
spektrometrie. Zu-
letzt berichtete er
in der Angewand-
ten Chemie 5ber die
Redoxchemie eines
Hexapyrrolocoro-
nens[3a] und in
einem Titelbildbei-
trag in Chemistry –
A European Journal 5ber die Synthese
und photophysikalischen Eigenschaften
von Rylenbis(dicarboximid).[3b] M5llen
promovierte 1972 an der Universit(t
Basel 5ber EPR-Spektroskopie an Ra-
dikalanionen verdrillter p-Systeme bei
F. Gerson. Anschließend ging er an die
ETH Z5rich und erhielt dort 1977 f5r
Arbeiten 5ber dynamische NMR-Spek-
troskopie und Elektrochemie unter
J. F. M. Oth die Lehrbefugnis. 1979
nahm er einen Ruf f5r Organische
Chemie an die Universit(t zu K+ln an,
1983 ging er weiter an die Universit(t
Mainz und wurde schließlich 1989 Di-
rektor am MPI f5r Polymerforschung.
Neben einer Honorarprofessur an der
Universit(t Mainz hat er seit 2006 auch
eine an der Chinesischen Akademie der
Wissenschaften inne. M5llen ist Mit-
glied im Beirat von Chemistry – An
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Asian Journal sowie von Macromolecu-
lar Rapid Communications und Ma-
cromolecular Chemistry and Physics.
Gemeinsam mit U. Scherf gab er 2005
das Buch Organic Light Emitting De-
vices (Wiley-VCH) heraus.
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